Muster-Vorlage Pressemitteilung Abschluss

Einblick ins Berufsleben: Erste Schüler-Ingenieur-Akademie (SIA) in Musterstadt erfolgreich abgeschlossen

Musterstadt. Die erste Schüler-Ingenieur-Akademie in Musterstadt hat am Freitag, 25. Juni, in den Räumen der Hochschule Musterstadt ihren Abschluss gefeiert. 15 Schülerinnen und Schüler vom Gymnasium Musterstadt haben sich seit August vergangenen Jahres regelmäßig Freitag Nachmittags an der Fachhochschule und in Unternehmen getroffen, um sich ein Bild vom Beruf und der Ausbildung eines Ingenieurs zu machen. 
Vor Eltern und Gästen ließen die Schülerinnen und Schüler im großen Hörsaal mit ansprechenden Präsentationen noch einmal Revue passieren, welche Erfahrungen sie gemacht haben. „Sie haben uns weitere Türen für unser Berufsleben geöffnet“, bedankte sich Tim Mustermaus (18) bei den Organisatoren. Besichtigungen in drei teilnehmenden Industriebetrieben, Müller AG, Schmitz OHG und Meier Papier, standen ebenso auf dem Programm wie ein Outdoor-Training auf der Schwäbischen Alb. „Hierbei wurden alle gefordert“, so Tim Mustermaus. Beim Abseilen im Fels konnten die Schüler Ängste überwinden, Grenzen überschreiten, den Teamgeist stärken und Vertrauen in ihren Partner gewinnen. Sein Fazit zur SIA lautete: „Gesamtnote sehr gut.“ „Das Pilotprojekt ist erfolgreich verlaufen“, sagte Simone Musterfrau, die die Akademie als verantwortliche Lehrerin betreut.

Ließschen Müller vom Gymnasium Musterstadt berichtete aus der Arbeitsgruppe Mechatronik, die an der Fachhochschule einen Roboter programmiert hat. Dieser sollte selbstständig einer schwarzen Linie folgen können. Über die SIA hat eine zweite Arbeitsgruppe mit Unterstützung der Fachhochschule eine Homepage erstellt, die im Internet unter Domain zu finden ist. Müller erzählte von Schwierigkeiten und Lösungen. Eine weitere Gruppe hat sich mit CD- und DVD-Playern beschäftigt und die Technik kennen gelernt.

„Ziel ist es, die Jugend an Technik heranzuführen“, sagte Simone Musterfrau. Hintergrund sei der starke Fachkräftemangel in den Ingenieurberufen. „Die SIA bietet eine Win-Win-Win-Situation“, betonte Professor Düsentrieb, Rektor der Fachhochschule. Alle drei beteiligten Gruppen – Schule, Wirtschaft, Hochschule – würden profitieren: Die Industrie, weil sie gute Ingenieure sucht, die Schüler, weil sie Orientierung erhalten, und die Fachhochschule, weil sie das Interesse fürs Ingenieursstudium wecken könne. Er wies darauf hin, dass zwischen Schule und Studium ein fließender Übergang fehle. Es sei vielmehr ein „gewaltiger Einschnitt.“ Die Fachhochschule setze mit der SIA an diesem Punkt an und ermögliche es den Schülern, in Hochschule und Praxis hineinzuschnuppern, aber auch den Lehrern, Kontakte zu knüpfen und Ressourcen zu nutzen.

Die Schüler-Ingenieur-Akademie ist ein Kooperationsmodell von Schule, Hochschule und Wirtschaft. Die erste SIA fand bereits im Jahr 2000 am Max-Planck-Gymnasium Heidenheim (Baden-Württemberg) ihren Ursprung. Mittlerweile konnte das Modell dank der Unterstützung durch den Arbeitgeberverband Südwestmetall flächendeckend in Baden-Württemberg eingeführt und die Zahl der beteiligten Gymnasien auf insgesamt 30 erhöht werden. Gemeinsam mit der Deutsche Telekom Stiftung wird das Modell seit 2007 bundesweit verbreitet.
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